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info@bks-trier.de

Von: jd.kramp@t-online.de

Gesendet: Mittwoch, 6. November 2024 12:52

An: 'BKS Trier'; 'Queins Alexander'

Betreff: WG: Bauvorhaben in Tawern, Trierer Str. noch ohne Hs. Nr. (östlich Trierer 

Straße 1)

Sehr geehrter Herr Lang, 

sehr geehrter Herr Queins, 

 

nachfolgend der erhalten Sie die Stellungnahme von Herrn Dusend zur Kenntnisnahme. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 
 
Jürgen Kramp 
 

Portfolio K1 GmbH 

Wiesenweg 24 
54441 Ayl 
 
Tel. 06581 99 59 129 
Mobil 0151 115 115 35 
jd.kramp@t-online.de 
 

 

 

Von: Dusend, Johannes (GDKE) <Johannes.Dusend@gdke.rlp.de>  

Gesendet: Mittwoch, 6. November 2024 09:29 

An: jd.kramp@t-online.de 

Cc: Klauck-Schommer, Doris (d.klauck-schommer@trier-saarburg.de) <d.klauck-schommer@trier-saarburg.de> 

Betreff: AW: Bauvorhaben in Tawern, Trierer Str. noch ohne Hs. Nr. (östlich Trierer Straße 1) 

 

Sehr geehrter Herr Kramp,  

 

die Firma Posselt & Zickgraf Prospek=onen hat der GDKE Landesarchäologie Trier am 21.10.2024 den Bericht zur 

Magne=k-Prospek=on in Tawern, VG Konz  übermiAelt, die im Vorfeld der Umsetzung eines Nahversorgermarktes 

durchgeführt wurde. Anhand der uns vorliegenden Akten haAen wir den Geltungsbereich in unserer Stellungnahme 

vom 23.09.2024 als archäologische Verdachtsfläche eingestuE.  

 

Nach Auswertung der Prospek=onsergebnisse hat sich dieser Verdacht nicht bestä�gt. In den Messbildern lassen 

sich keine Hinweise auf die Existenz von qualita=v und quan=ta=v hochwer=gen archäologischen 

HinterlassenschaEen erkennen, weshalb die Landesarchäologie-Außenstelle Trier keine Bedenken mehr bezüglich 

des Vorhabens äußert.  

 

Grundsätzlich sei darauf verwiesen, dass eine Anzeige-, Erhaltungs- und Ablieferungspflicht für archäologische 

Funde bzw. Befunde besteht (§§ 16–19 DSchG RLP). 

Diese Stellungnahme bezieht sich ausschließlich auf die Belange der GDKE, Direk=on Landesarchäologie, Außenstelle 

Trier. Gesonderte Stellungnahmen der GDKE, Direk=on Landesarchäologie, Erdgeschichte Koblenz, der GDKE, 

Landesdenkmalpflege etc. bleiben vorbehalten und sind ggf. noch einzuholen. 

 

Mit freundlichen Grüßen 
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i.A. 

Johannes Dusend 
 

--- 

Johannes Dusend (M.A.) 

Gebietsreferent Außenstelle Trier 

Direktion Landesarchäologie 

 

GENERALDIREKTION KULTURELLES ERBE 

RHEINLAND-PFALZ 

 

Rheinisches Landesmuseum Trier 

Weimarer Allee 1 

54290 Trier 

Telefon: +49 (0)651 9774-131 

Telefax: +49 (0)651 9774-222 

Johannes.Dusend@gdke.rlp.de 

www.gdke-rlp.de 

 

Von: Dusend, Johannes (GDKE)  

Gesendet: Montag, 23. September 2024 15:02 

An: 'jd.kramp@t-online.de' <jd.kramp@t-online.de> 

Cc: Klauck-Schommer, Doris (d.klauck-schommer@trier-saarburg.de) <d.klauck-schommer@trier-saarburg.de> 

Betreff: AW: Bauvorhaben in Tawern, Trierer Str. noch ohne Hs. Nr. (östlich Trierer Straße 1) 

 

Sehr geehrter Herr Kramp,  

 

wie bereits telefonisch besprochen sind uns aus dem unmiAelbaren Umfeld des Plangebietes für den geplanten 

Nahversorger archäologische Funde gemäß § 16 DSchG RLP bekannt. Dabei handelt es sich vorgeschichtliche, 

römerzeitliche und frühneuzeitliche Fundstellen, wobei uns die Ausdehnung der jeweiligen Fundstellen nicht 

bekannt ist. Innerhalb des Plangebietes ist mit archäologischen HinterlassenschaEen zu rechnen und um die 

bodendenkmalpflegerische Betroffenheit zu prüfen ist im Vorgriff jeglicher Erschließungs- oder Baumaßnahme eine 

ini=ale archäologische SachverhaltsermiAlung in Form von einer geophysikalischen Prospek=on durchzuführen. In 

Abhängigkeit der Prospek=onsergebnisse sind ggf. evaluierende Baggersondagen durchzuführen. Die Ergebnisse der 

geophysikalischen Prospek=on und Baggersondagen dienen als Grundlage für die Bewertung der tatsächlichen 

archäologischen Betroffenheit sowie für die Beurteilung des weiteren Vorgehens, die gegebenenfalls zur 

Ausgrabung des Bereichs oder einer archäologisch betroffenen Teilfläche, oder zur Feststellung der 

Erhaltungswürdigkeit gem. §§ 5, 8 und 22 Denkmalschutzgesetz (DSchG) Rheinland-Pfalz führen kann. Wir verweisen 

darauf, dass der Veranlasser archäologischer Maßnahmen gemäß § 21 (3) DSchG RLP an deren Kosten beteiligt 

werden kann. Im Rahmen der TöB-Beteiligung würden wir entsprechende Bedingungen und Auflagen formulieren 

und diese mit den Kolleginnen der Kreisverwaltung abs=mmen. 

 

Bei Rückfragen können sie mich gerne anrufen. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

i.A. 

Johannes Dusend 
 

--- 

Johannes Dusend (M.A.) 

Gebietsreferent Außenstelle Trier 

Direktion Landesarchäologie 

 

GENERALDIREKTION KULTURELLES ERBE 

RHEINLAND-PFALZ 

 

Rheinisches Landesmuseum Trier 

Weimarer Allee 1 

54290 Trier 

Telefon: +49 (0)651 9774-131 

Telefax: +49 (0)651 9774-222 
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Johannes.Dusend@gdke.rlp.de 

www.gdke-rlp.de 

 

Von: jd.kramp@t-online.de <jd.kramp@t-online.de>  

Gesendet: Freitag, 20. September 2024 08:42 

An: Dusend, Johannes (GDKE) <Johannes.Dusend@gdke.rlp.de> 

Betreff: Bauvorhaben in Tawern, Trierer Str. noch ohne Hs. Nr. (östlich Trierer Straße 1) 

 

Guten Morgen Herr Dusend, 
 
vielen Dank für das nette Telefonat vom heutigen Tag. 
 
Wie bereits dargelegt, planen wir auf dem im beigefügten Lageplan markierten 
Grundstücksbereich die Errichtung eines Nahversorgers für die Ortsgemeinde Tawern. 
 
Im Rahmen der ersten Planungsgespräche mit der VG Konz wurde darauf hingewiesen, dass auf 
den benachbarten, östlichen gelegenen Grundstücken Siedlungsfunde erkundet wurden, nebst 
einem Schlachtfeld aus dem Holländischen Krieg aus dem Jahre 1675. 
 
Dies vorausgeschickt fragen wir höflich an, inwiefern das hier überplante Grundstücks hiervon 
betroffen ist und indes Auswirkungen zu befürchten sind. Für Fragen hierzu stehe ich Ihnen 
selbstverständlich gerne unter der Mobil Nr. 0151 115 115 35 zur Verfügung 
 
Gerne höre ich von Ihnen.  
 

Mit freundlichen Grüßen 
 
Jürgen Kramp 
 

Portfolio K1 GmbH 

Wiesenweg 24 
54441 Ayl 
 
Tel. 06581 99 59 129 
Mobil 0151 115 115 35 
jd.kramp@t-online.de 
 


